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Das Geschenk traf den richtigen Ton
JUBILÄUMSKONZERT Der Musikverein Ebersdorf-Grub feierte sein 140-jähriges Bestehen mit einem Festkonzert, bei
dem auch die „Young Voices“ aus Sonnefeld einen Gastauftritt hatten.

Vom Feuerwehrtag profitierten alle

Martin Rohm setzt auf „dezent“ und „nobel“
STADTMARKETING Der Citymanager präsentierte dem Stadtrat Bad Rodach seine Vorstellungen.

Bestattung:
Neue Formen

Ebersdorf bei Coburg — Mit seinem ge-
lungenen Jubiläumskonzert anlässlich
seines 140-jährigen Bestehens hat der
Musikverein Ebersdorf-Grub nicht nur
seinen Mitgliedern, sondern auch den
zahlreichen Konzertbesuchern ein tol-
les Geburtstagsgeschenk gemacht.

Neben den Aktiven des Musikvereins
(Leitung: Thomas Schwesinger) waren
der Jugendchor „The Young Voices“
(Leitung: Wolfgang Fischer) und Clau-
dia Meissner-Rother am Klavier zu hö-
ren. Mit ihren abgestimmten Musik-
und Liedblöcken – die musikalisch vom
Evergreen bis zu Songs der 90er Jahre
reichten – ergänzten sich Gesang und
Instrumentalmusik hervorragend. Da
war es kein Wunder, dass im „Stern-
Saal“ beste Stimmung herrschte.

Mit einem Zitat von Berthold Auer-
bach („Musik allein ist die Weltsprache
und braucht nicht übersetzt zu wer-

den“) begrüßte Vorsitzender Andreas
Anschütz die vielen Konzertbesucher
und gab aus der Zeit nach dem Zweiten
Weltkrieg einen Einblick in die Ge-
schichte des Musikvereins Ebersdorf-
Grub, als es die Tanzkapelle Hans Gru-
ber gab. Da der Wunsch nach einer
Trachtenkapelle immer stärker wurde,
begannen 1958 – unter der damaligen
Federführung von Ernst Jörg und Heinz
Grundig – die Probenarbeiten. Ziel war
es, eine leistungsfähige, aktive Musik-
vereinigung auf die Beine zu stellen.

Feuertaufe beim Schützenfest

Im gleichen Jahr bestand diese beim
Ebersdorfer Schützenfest ihre Feuer-
taufe. Am 27. April 1962 erfolgte dann
die Wiedergründung des Klangkörpers.
Nach umfangreichen Recherchen sowie
Kleinarbeit und Fürsprache durch den
damaligen Grüber Bürgermeister Wal-

ter Höcherich wurde das Bestehen des
Musikvereins Grub von 1869 aner-
kannt. Diese Jahreszahl wurde in den
Vereinsnamen Musikverein Ebersdorf-
Grub Trachtenkapelle „Jörgles Buam“
aufgenommen, dessen Leitung in den
Händen von Ernst Jörg lag. Seit der
Wiedergründung sind Max Ulrich
Wöhner am Schlagzeug und Günter
Weiß am Flügelhorn zu hören. Sie ha-
ben, wie alle 22 Aktiven, viel Spaß aim
Musizieren.

Als ein „musikalisches Highlight“ in
der Gemeinde bezeichnete Bürgermeis-
ter Bernd Reisenweber das Jubiläums-
konzert. Für das Gemeindeoberhaupt
stand es außer Frage, dass der Musik-
verein aus dem kulturellen Leben in den
beiden Gemeinden nicht mehr wegzu-
denken sei und zur Identität der beiden
Orte gehöre. Deshalb war Reisenweber
durchaus stolz auf den Verein: „Die

Mitglieder haben nicht nur bei ihren
vielen Auftritten einen langen Atem be-
wiesen, sondern auch in der Geschichte
ihres Vereins, der wohl zu den ältesten
in der Region zählt.“ Immer treffen die
Musiker zuverlässig den richtigen Ton
und finden bei ihren Auftritten großen
Anklang. Dass die Aktiven gut aufein-
ander eingespielt sind, sei auch ein ge-
meinsamer Verdienst des musikalischen
Leiters, des Vorsitzenden, und der en-
thusiastischen Mitglieder.

Erholung und Entspannung

Nach Meinung des Bürgermeisters die-
ne das gemeinschaftliche Musizieren
zur Erholung, Entspannung und dem
Ausgleich. Abschließend dankte er na-
mens der Gemeinde mit einem Geld-
präsent. Durch den Abend führte Kai
Hochberger, der zudem als Saxophonist
und Klarinettist zu hören war.

Rossach — Im Rahmen des ersten
Kinder- und Jugendfeuerwehr-
tages der Gemeinde Großheirath
wurde im Juni eine Tombola ver-
anstaltet. Jetzt wurde der Erlös
der Veranstaltung an mehrere
Institutionen überreicht.

Wie Kommandant Bernd
Schultheiß bei der Spenden-
übergabe berichtete, brachte die
Tombola einen großen organisa-
torischen Aufwand mit sich. So
wurden viele wertvolle Preise
von den Ortswehren Rossach,
Großheirath, Gossenberg, Neu-
ses an den Eichen, Buchenrod
und Watzendorf gesammelt.
Durch die Tombola und den

Einsatz aller Feuerwehren der
Gemeinde bei der Bewirtung der
Gäste habe man eine stolze Sum-
me erwirtschaften können.

Als nun das Geld verteilt wur-
de, erschienen die Vertreter der
sechs Jugendgruppen, ihre Ju-
gendwarte, die Kommandanten
und Dieter Wolf von der Tscher-
nobyl-Kinderhilfe in Neustadt.
Schultheiß ließ den Kinder- und
Jugendfeuerwehrtag noch ein-
mal Revue passieren und machte
gleich Werbung für die Neuauf-
lage der Veranstaltung in zwei
Jahren im Gemeindeteil Gossen-
berg. Aus dem Erlös überreichte
Schultheiß für jede der sechs Ju-

gendwehren 170 Euro an die je-
weiligen Jugendwarte. Auch
Dieter Wolf von der Tscherno-
byl-Kinderhilfe aus Neustadt
konnte 750 Euro mit nach Hause
nehmen. Er sicherte zu, dass
man mit diesem Betrag den Kin-
dern eine große Freude machen
werde. Die Vertreter der Feuer-
wehr Rossach versprachen Wolf,
auch in Zukunft im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten die Kinder-
hilfe zu unterstützen. An diesen
Abend wurden auch noch die
Sieger des Malwettbewerbes am
Feuerwehrtag ausgezeichnet.
Sie wurden mit einem Kinogut-
schein für ihre Bilder belohnt.

Bad Rodach — Wenn am kom-
menden Sonntag der neu gestal-
tete Marktplatz offiziell einge-
weiht wird, soll neuer Schwung
in die Thermalbadstadt kom-
men. Ein breit angelegtes Mar-
keting-Konzept – das alle Berei-
che von Stadtbild bis Wirtschaft
sowie von Tourismus bis Kultur
einbezieht – soll die Stadt noch
attraktiver machen. „Der Han-
del,“ so forderte City-Manager
Martin Rohm am Montagabend
im Stadtrat, „muss sich noch
stärker nach außen profilieren.“

Rohm stellte den aktuellen
Stand für das integrierte Stadt-
entwicklungskonzept (ISEK)
vor. Mit 52 Unternehmen, da-
von 21 Geschäften zentral am
Marktplatz, sei Bad Rodach gut
aufgestellt. Bekleidung, Schuhe,
Grünpflanzen, Medien und
Schreibwaren werden in der In-
nenstadt angeboten. Erfreulich,
so Rohm: „Leerstände spielen
kaum eine Rolle und die Mehr-

zahl der Hausfassaden ist an-
sprechend.“

Handlungsbedarf sah der Ci-
ty-Manager in der Gestaltung
der Läden sowie der Schaufens-
ter. Ein gemeinsames Erschei-
nungsbild, branchen-übergrei-
fende Angebote und koordinier-
te Ansprachen seien nötig, um
die Stadt aufzuwerten. Rohm
nannte als Beispiel „Ingolstadt
Village“ – ähnlich könnte sich
„Bad Rodach Village“ dezent
und nobel präsentieren. Finan-
ziert werden könnte dies je zur
Hälfte aus privaten und städti-
schen Mitteln.

Zunächst, so Bürgermeister
Gerold Strobel, wolle man je-
doch die Ratschläge der Regie-
rung einholen. Auch über eine
Ausdehnung des inneren Stadt-
bereiches müsse noch diskutiert
werden. Am kommenden Sonn-
tag werden anlässlich der Ein-
weihung des Marktplatzes die
Geschäfte geöffnet sein.

Mit erweiterten Angeboten,
rund 300 Veranstaltungen im
Jahr und geschätzten 800 Besu-
chern mehr als im Vorjahr ist das
Mehrgenerationenhaus in Bad
Rodach weiter auf Erfolgskurs.
Die Sozialpädagogin Julia Lo-
renz gab bei der Stadtratssitzung
im „Haus des Gastes“ einen de-
taillierten Überblick über die
Arbeit und über geplante Pro-
jekte im Jahr 2010.

Unter anderen wurde eine Ta-
gesmutter in die Selbstständig-
keit begleitet, das „internationa-
le Frauenfrühstück“ werde seit
September sehr gut angenom-
men, Integrationskurse für
Frauen seien in Planung, man
habe einen Hobby-Koch gewon-
nen und den Dienstleistungsbe-
reich weiter ausgebaut. Speziell
für Jungen wurden Pratica ange-
boten oder Bügelkurse für Män-
ner initiiert. „50 ehrenamtliche
Mitarbeiter jeden Alters“, so be-
richtete Lorenz, sind im Mehr-

generationenhaus im Einsatz.
Im Jahr 2010 sollen die Genera-
tionen noch mehr miteinander
verknüpft werden. Geplant sind
deshalb eine Schulung der Häus-
lichen Hilfen, Berufstätige sol-
len mit Angeboten am Abend in-
tegriert und Väter in Elternzeit
ein Angebot unterbreitet wer-
den. All dies lasse sich nach An-
gaben von Lorenz nur durch ei-
ne Vollzeitstelle schultern. Das
Gremium war von der Notwen-
digkeit überzeugt und gab für
den Personalkostenzuschuss von
80 Prozent (17 400 Euro) für die
Sozialpädagogin grünes Licht.ga
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Bad Rodach —Da auf den städti-
schen Friedhöfen Bad Rodach
neue Bestattungsformen ange-
boten werden, hat der Stadtrat
nun eine neue Friedhofs-und
Bestattungssatzung beschlos-
sen. Neben den bisherigen
Grabarten wie Reihengräber
für die Erdbestattung, Wahl-
gräber (Familiengräber), Ur-
nenreihengräber mit (her-
kömmlichen) Grabsteinen und
Randeinfassung werden neu
drei Formen von Rasengräbern
angeboten: Mit Grabsteinen,
Kissensteinen oder Rasengrä-
ber mit Steinplatte (in Gauer-
stadt) . Daneben gibt es anony-
me Urnengräber und Urnenfä-
cher in Bad Rodach, Heldritt
und Elsa. Ebenfalls beschlossen
wurden die Friedhofs- und Be-
stattungsgebühren. Wie Stro-
bel betonte, bewege sich die
Stadt Bad Rodach dabei „in der
unteren Hälfte“ der Kosten im
Vergleich zu den anderen Städ-
ten und Gemeinden. ga

Zweimal Fahrverbot
wegen Alkohols

Grub am Forst/Untersiemau —
Coburger Verkehrspolizisten
erwischten am Montag gleich
zwei angetrunkene Autofahrer
im Landkreis. Gegen 14 Uhr
kontrollierte eine Fahndungs-
streife einen 49-jährigen Re-
nault-Fahrer bei Meschenbach.
Ergebnis: 0,8 Promille. Für den
49-Jährigen war die Fahrt da-
mit ebenso zu Ende, wie bei ei-
nem 30-jährigen VW-Fahrer,
den eine Verkehrsstreife gegen
20.30 Uhr in Grub am Forst mit
0,75 Promille hinter dem Steu-
er antraf und stoppte. Beide
Autofahrer erwartet neben dem
vierwöchigen Fahrverbot auch
ein Bußgeld in Höhe von 500
Euro sowie vier Punkte in der
Flensburger Verkehrssünder-
Kartei.

Heroin
gefunden

Großheirath —Polizeibeamte er-
wischten am späten Montag-
abend einen 23-jährigen Co-
burger, der offensichtlich unter
Drogeneinfluss stand. Er war
mit seinem Pkw in Großheirath
unterwegs. Kurz nach 22 Uhr
stoppten die Beamten seine
Fahrt und veranlassten eine
Blutentnahme. Nachdem er
auch eine Feinwaage mit sich
führte, war auch eine Haus-
durchsuchung fällig. Dabei
wurden die Beamten fündig, sie
stellten eine Kleinmenge Hero-
in sicher.

Verhängnisvolle
Regennässe

Seßlach — Rund 12 000 Euro
Sachschaden sind die Folgen ei-
nes Unfalls auf der Kreisstraße
bei Krumbach. Dort kam ein
18-jähriger Audifahrer auf re-
gennasser Fahrbahn aus bisher
noch ungeklärter Ursache nach
links von der Fahrbahn ab. Er
überrollte zunächst ein Ver-
kehrszeichen und krachte an-
schließend voll in die Leitplan-
ke. Trotz des nicht unerhebli-
chen Aufpralls blieb der
18-Jährige unverletzt.

28-Jähriger
unter Drogen

Untersiemau — Für mindestens
vier Wochen muss ein Golf-
Fahrer demnächst auf seinen
Führerschein verzichten. Eine
Zivilstreife kontrollierte den
VW gegen 15 Uhr bei Untersie-
mau und stellte beim jungen
Mann deutliche, drogentypi-
sche Ausfallerscheinungen fest.
Nachdem der 28-Jährige Dro-
genkonsum eingestand und der
Schnelltest zudem positiv rea-
gierte, folgte eine Blutentnah-
me im Klinikum Coburg. Ne-
ben dem Fahrverbot erwartet
den Drogenkonsumenten
ebenfalls ein Bußgeld in Höhe
von 500 Euro sowie vier Punkte
in Flensburg.

Thomas Schwesinger (vorne) und seine Kollegen vom Musikverein Ebersdorf-Grub legten beim Jubiläumskonzert zum 140-jährigen Bestehen des Vereins im „Stern-Saal“ los
wie die Feuerwehr. Foto: Alexandra Kemnitzer

Die Jugendfeuerwehren aus dem Gemeindegebiet und die Tschernobyl-Kinderhilfe durften sich über den Er-
lös aus dem Jugendfeuerwehrtag freuen.

Neu aufgenommen zur Sanie-
rung werden im kommenden Jahr:
Steinerer Weg, Ernststraße, Neu-
gestaltung Marktplatz bis zur Au-
gust-Grosch-Straße sowieWallgra-
ben mit Schulhof bis Kupferturm.


